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Was im Alter zählt

Liebevolle Begleitung 
und Geborgenheit
als eine äußerliche Dienst-

leistung im Sinne von Ser-

vice und hotelähnlicher Ver-

-

rischen Fachkompetenz der

Mitarbeiter geht es uns da-

rum, eine Atmosphäre der

Wärme und gegenseitigen 

auch in einer liebevollen Ge-

staltung des Gebäudes und

der Räume aus. Mit dem ei-

genen Mobiliar eingerichte-

te Zimmer bringen einen Teil 

der gewohnten Umgebung in

unser Haus.

-

-

-

die sich ihm in seiner letzten 

Lebensphase stellen. Unser

Haus bietet auch deshalb 

ein vielseitiges Kulturpro-

und Konzerten. Unsere Al-

tentagesstätte bietet einen 

und ältere Menschen aus der 

Von dem jungen Tobias des 

Alten Testaments heißt es:

Er umgab das Alter seiner

Schwiegereltern mit Sorge 

Wärme, darum wählten wir

ihn zum Schutzpatron unse-

res Hauses. In jedem unserer

Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen sollen die bei uns le-

benden alten Menschen ein



Was im Alter zählt

Individuelle Anregungen

Das Tobias-Haus bietet

lichkeiten, den letzten
Lebensabschnitt auch 
kulturell erlebbar zu ma-
chen. Unseren Bewoh-

Therapien zugute, die
gesundend oder lindernd
wirken. Unser Angebot



Ob allein, zu zweit oder 
in der Gruppe – jeder Be-
wohner bekommt die 

Fähigkeiten zu erwecken 
und zu erhalten und ein 
ausgeglichenes Lebensge-

-
zelner Übungen ein neues 
Verständnis und damit

-

Gesprächen bearbeitet 
-

ist Wesentlicher Faktor is
erdabei auch das Selbstve -
en, ständnis des Einzelne

ale, einzubringen. Die sozia
nte christliche Komponen

-
amchem, die Einsamkeit 

gen Lebensende zu ertrag

mitweil er wieder reale m -
gen menschliche Haltung

bt.und Beziehungen erleb

Dazu gibt es ein vielseitiges 
kulturelles Programm, von 

Gottesdienst und An-
dacht. Ein wichtiges Ele-

deren Gestaltung eng mit 
der therapeutischen Ar-





Was im Alter zählt

Gegenseitiger Respekt

Jeder Mensch, gerade der de-
menziell veränderte, hat ein 

entgegentritt: Respekt, Ach-

sind Faktoren, die hier zum 
Tragen kommen. Denn erst 
unser individueller Charak-

licht die Begegnung zwi-
schen uns Menschen. In ihm 

sich das Unver-
wechselbare und das Einma-
lige eines jeden Menschen 

aus, das nicht allein durch
äußere Faktoren wie Verer-
bung, Milieu und Erziehung 
erklärbar ist.

Kennzeichnend den
Charakter des Menschen 
ist die ständige, niemals 
endende sich
weiter zu entwickeln. Diese
Entwicklungen wahrzu-

-

-
-

ein selbstbestimmtes Leben.

Eine Betreuung
wird unseren Bewohnern
von der Christengemein-

angeboten, in Form
von Seelsorge, Gottesdienst 
und der der Sakra-
mente. Ebenso gibt es evan-
gelische Andachten sowie an-
throposophische Arbeit.



Was im Alter zählt

Neben der Vergänglich-

in jedem Menschen auch
etwas Unsterbliches, sei-

-
ser Überzeugung beruht 
das anthroposophische 

Steiner. Während unser 
-

selbst keine Krankheiten, 
auch altert es nicht. Wir

Menschen mit Behin-
derung oder Einschrän-

-
zuzeigen, dass selbst ihre 
missliche Situation ihnen 
die Chance gibt, im Inne-
ren zu wachsen, an den 

und aus den Folgen letzt-

nicht selten ein neuer Le-
benssinn und damit neuer 

Grundlegend in unserer 
Betreuung ist, dass wir un-
sere Bewohner nicht nur 
an ihrem Lebensende und 
im Sterbeprozess beglei-
ten, sondern auch mit der 

hinaus. Der Mensch und 
das Menschliche stehen
bei uns in der Begegnung, 
in der Sprache und in der 
Therapiegestaltung im 

-
men, die nicht gern an-
gesprochen werden. Wir 
wollen das Sterben als Teil 



des Lebens nicht tabui-
sieren, sondern vielmehr 

sprechen, an Verstorbene 
zu erinnern und, nicht zu-
letzt, Totengedenken zu 
halten.

Die letzte Lebensphase vor 
dem Tod ist vielleicht die
schwierigste und bedeut-
samste im Leben eines 
Menschen. Hier stellt sich 

-
sen zu lernen, Verluste zu 

Frage zu stellen, was nach 
dem Tod kommt. 

gleichbedeutend mit dem 
Ende des Lebens. Wir se-
hen in ihm ein bedeu-
tendes biographisches
Wandlungsereignis, den 
Übergang des hier er-
lebten Menschen in eine 

ein Mensch gestorben, 
-

st sein se Schwelle und läss
Leben Revue sieren. pass
Der Verstorbene wirdw in

rgt und großer Ruhe versor
nes Heinach der Sitte sein -

matlandes oder seiner
-

aben die und Mitarbeiter ha

von dem und in Gedanken v
Verstorbenen uzu verab-
schieden.



-
versicherung ist die Zahl der 

-

-
tigen Bewohner hingegen 
hat in den letzten Jahren er-
heblich zugenommen, dies 

-
menziell Beeinträchtigten. 
Durch die

entsprechen 
-

rungen, den gesteigerten 

unseren selbst gesteckten 
Zielen.

Die Grundidee dieser Umge-
staltung ist das 

-

entwickelt wurde. Hierbei

-

Jede Wohngruppe wird hier-
bei mit einer eigenen Wohn-

-
ner ausgerichtet ist. In die-

im VVordergrund. Es werden 
-

samees Kochen, Essen und 
Lebeen in behaglicher Atmo-
sphääre mit einem hohen Maß 
an NNormalität geboten. Wie 
bishher bereitet unsere Zen-

das Mittagessen
zu, iindividuelle Ernährungs-

-
tigtt werden.

Das neue Tobias-Haus



Der Speisesaal wird zu einem 
ansprechenden
als zentralem Begegnungs-
raum umgestaltet. Durch die 

-
zimmer. Deshalb wird der 

-

auch der Einzelzimmeranteil 

Gleichzeitig wird das ganze 
Haus

Gestalterisch
werden Akzente gesetzt und 
ein Lichtkonzept nach neues-
ten Erkenntnissen wird reali-

-
bau stammen von dem Ham-

-
pez.

mehr bereitstellt, wird der 
Umbau aus den Heimentgel-

-

Mit
wurde schon

Hauses durch die Heinrich 

Spenden und 

das neue Tobias-Haus sehr 

Hauses zu sichern und die 

zu
Bis zum Jahr 2010 wird die 
Umgestaltung des Tobias-
Hauses abgeschlossen sein.



-
alität jedes einzelnen Men-
schen soll im Tobias-Haus 
die Grundlage allen Han-
delns sein. Als Orientierung 
dient uns das anthroposo-
phische Menschenbild: Im 
Verhältnis zu den Bewoh-
nern streben wir an, zu hel-

-
gung der Biographie des je-
weiligen Menschen.

-
zustreben:

richtetes Handeln, 

beiters zu erkennen, zu 

chen und berechtigte Kri-
tik entgegennehmen zu 

durchschaubar sind,

zu bewahren, 

kenntnisarbeit zu leisten
als innere Haltung jedes 
Einzelnen

Aus dem Leitbild des Tobias-Hauses



Normalerweise das Vorlie-

-

Bewohner als Selbstzahler 
-

men.

Von den Heimkosten trägt 

verbleibenden Eigenanteil 
das eigene Einkommen nicht 

nach Ihren Vorstellungen 

-
beln und Bildern einrich-

-
schrank werden in der Regel 
von uns gestellt.

Selbstverständlich. Sie leben 
im Tobias-Haus, wie Sie es 
gewohnt sind. Wenn Gäste

bleiben wollen, stehen ih-
-

gung.

Die Wahl des Arztes liegt 
selbstverständlich in Ihrer
Hand bzw. in der Ihrer Ange-

-
arzt zum Hausbesuch zu Ih-
nen kommt, ist er herzlich
willkommen. In das Tobias-
Haus kommen außerdem
regelmäßig mehrere Hau-

--
posophische Medizin undun
Naturheilkunde.

sind Sie Selbstverständlich s
n, unserherzlich eingeladen

n Service Haus und unseren
a u s z u p ro b i e re n u n d z u

-
zur Verstezimmer stehen -

Bei
-

Ihnen dieWir beantworten I -

-
80 60.nummer (0 41 02) 



Hauses kann nicht allein 
-
-
-

zum Beispiel therapeu-
tisches Malen und Musizie-
ren, sowie das kulturelle, 

Haus. Hierzu veranstalten 
wir regelmäßig Konzerte, 

Vorträge im Tobias-Haus.

-
nen, werben wir um Men-
schen, die mit Spenden, 

-

-

nur unsere aktuellen Pro-
jekte, sondern investieren in 

die letztlich uns allen zugute 
kommt.



Ihr Weg
zu uns

1 1 02)unter Tel. (0 41
80 60 an.

2 Sie mit  Vereinbaren S
uch. uns einen Bes

n wir Hierbei zeigen
ren Ihnen und Ihr

keiten.

3 Sie gernemerken wir S

vor. sentenliste v
dannSie werden d

er einem diesem ode
eitpunkt späteren Ze

en.entscheide

r U-Bahn Entweder mit der
U g Richtung1 von Hamburg

t oder mit der Ahrensburg-Ost

on dort jeweils Ahrensburg. Vo
69 Richtungmit dem Bus 26

nmittelbar am Der Bus hält un
Haus.



Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg,
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